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Auszüge
^

nnigcr Bemthschlagungen

der ökonomischen Gesellschaft.

i 7 7 L

Gamstag den s Jenner.

In der grossen Gesellschaft

Ward Mhghr. Salzdircctor H a ll c r zum Präsidenten
der Gesellschaft für das Jahr 1771 erwählt.

Denne folgende Herren zn Ehrenmitgliedern
angenommen:

Hr. Mölln er, Canonicus zu Halbcrstadt.

Hr. De G eli eu, Pfarrer zu Lignieres.

Hr- Uste ri, Professor dcr hchräffchen Sprache m
Zurich.

Hr. Beguillet, Avocat äes Ltäts cZe Luurgoßne.
Hr. I. L.F. Freyherr von Licbenstein, Herzogl.

temb. KammexiunKr.

T Und



li Auszüge

Und zu ordentlichen Mitgliedern der Gesellschaft

und der Commißion.

Hr. Carl Viktor von Bonstetten.

Hr. Wyttenbach/ 8tuä. IKeol.

Msntag den 14 Jenner.

In der Commißion

Wurde von Hrn. Schlosser Walt h er ein mündlicher

Bericht über sein Eisenbergwerk im Oberhaßliland

abgestattet.
Ferners Schreiben abgelesen

Von Hrn. Pfarrer De Gelten, über seine Abhandlung

von der Bienenzucht.

Von Hrn. Heß, Conf. in Basel; verlangt verschie¬

dene Gesäme.

Ferners Hm. Sekretär Tribolet ein Geschenk von

zs Cronen zuerkennt.

Montag den 21 Jenner.

In der Commißion ward abgelesen:

Schreiben von Hrn. Pfarrer Muret in Vivis, übn

verschiedene anzustellende Verbesserungen in Besorgung

der Seidenwürmcr.

Montag dm 28 Jenner.

In der Commißion wurdcn folgende Schreiben

abgelesen:

Von Hrn. Landvogt Tscharner in Aubonne.
Von



einiger Beratschlagungen. 1i l
Von der ökonomischen Gesellschaft zu Hamburg,

übergiebt das erste Stük ihrer Abhandlungen.

Von Mnhghrn. dcr Vcnnerkammer, betreffend die
Maulbeerpflanzungen in der Waat.

Samstag den 2 Hornung.

In der grossen Gesellschaft

Wurden zu ordentlichen Mitgliedern der Gesell¬
schaft angenommen

Hr. Marschall Jenner.
Hr. Raths. Emettant Kilchberg er.

Ferners wurde abgelesen

Ein Schreiben von Mnghrn. des täglichen Raths
an Mnhghrn. von Mur alt, darinn Hochdiescl,
ben Unserer Gnädigen Herren Wohlgefallen und
Zufriedenheit bezeugen über dcr Gesellschaft gehabte
viele Mühe zu Aussindung dcr dienlichsten Mittel
die Käfer auszurotten ; nebst Ansuchen an Hochden,
stiben, diese günstige Gesinnungen der Gesellschaft
zu hinterbringen.

Denne stattete Hr. Chorschreiber Tschiffeli einen
mündlichen Bericht ab, von einem von Hrn, Mä,
fchi in Büren neuerfundenen Pflug, der ten Be-
dignissen entsprechen soll, unter welchen im vorigen
Jahre eine Prämie von i« Dukaten auszeichne,
ben worden.

Auch wurde accedirt, dem Hrn. Grafen de la T our
cì'^uverzne, Gouverneur in Savoyen, auf sein

* a höfli.



Auszüge

höfliches Ansuchen, eine Copie von den Ordnungen

und Gesezen der Gesellschaft zukommen zulassen.

Zum Beschluß wurde der Gesellschaft eine kleine
Abhandlung eines Ungenannten unter dem Titel iVle.
moire tur les (nains, vorgelegt.

Montag den 4 Hornung.

In der Commißion wurden abgelesen folgende
Schreiben:

Von Mnhghrn. der Vennerkammer, wegen Zudeken,
nung des Preises auf die beste Abhandlung über
das Dämmen der Ströhme tt.

Eine kleine Abhandlung von Junker Carl v o n
Bonstetten, über die tüchtigsten Mittel den jungen
Bcrnern die Liebe zur Landwirthschaft einzupflanzen.

Von Hrn. Landvogt Tscharner von Anöonnc;
schlägt im Namen eines Unbekannten einige
Preisfragen ror, betreffend den Abtrag der Kühen an
Milch, Dünger / die Menge Futter so sie verzehren

:c.

Montag den i8 Hornung.

In der Commißion wurdcn folgende Schreiben
abgelesen:

Von Hrn. Landvogt Engel; macht einige Anmerkungen

über Hrn. Proftssov Sprengers
Abhandlung von den Erdäpsel,!,

Von Hrn. Pros U st cri; danket wegen seiner Aunah.
me als Ehrenmitglied i<i die Gesellschaft.

Von



einiger BeratMlagungen. v

Von Hrn. Glaire auS Morste.

Erkennt von Hrn. Andreä in Hannover einen Be.
richt auszukitten : wie der Torf zu Kohlen gebrannt
wcrde?

Montag den 25 Hornung.

In der Commißion ward abgelefen:

Ein Schreiben von Hrn. Abt Jaquier, welcher
zugleich der Gefellfchaft eiu vvn ihme verfertigte«
Werk, unter dem Titel 8ur la8ance, übersendet.

Montag den 4 Merz.

In der Commmißion ward abgelefen:

Schreiben von Hrn. Landvogt von Tavel von
Vivis, wegen den Maulbecrpftanzungen dastger
Stadt.

Von Hrn. Reinhard; fendet eine kleine AbHand,
lung über die Bienenzucht, in welcher die grossen

Vortheile der Magazinkörbe vor den and'ern
befonders gezeiget wird.

Wurde eine dcr Gefellfchaft zugeeignete Abhandlung
von Hrn. Struwe in Laufanne vorgelegt, bew
telt: Patriotische Vorfchläge.

Msntag den 18 Merz.

In der Commißion

Legre Hr. von Wattenwyl von Malessert der
Gefellfchaft eine Tabelle vor, über die Ertragenheit

des Guts Malesseri von Ao. 1694 bis 1772.

* z Mon.
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Msntag dcn i Aprill.

In der Commißion wurden folgende Schreibe»
abgelesen:

Von Hrn. Koch Apotheker; übersendet eine Sammlung

getroknetcr Eremplaren von?° in der Schweiz

wildwachsenden Bäumen und Sträuchen.

Von Hrn. Pfarrer Muret; enthält sehr interessante

Erfahrungen über die Nouture «économique,

die er fortznstzen und zu berichtigen verspricht,

und die umständlich in die Abhandlungen dcr

Gesellschaft werde» eingerükt werdcn.

Von Hrn. Dupraz von Montreux, von dem

glüklichen Wachsthum von felbst gepflanzter Baumwolle

uud Süßholz.

Von Hrn. Deleuze; enthält die Verhandlungen

dcr ökonomischen Gesellschaft in Lausanne, nebst

einer kleinen Abhandlung über die dienlichsten Mittel

die schlimmen Wirkungen des gekeimtcn Korns in

der Verfertigung des Brodts zu verhindern.

Von Hrn. Seigneux von Correvon, über dcn

glüklichcn Erfolg dcr genommenen Maasregeln

zur Aufmunterung der Anpflanzung gemeiner Weiden.

Mitwsch den z Aprill.

Grosse allgemeine und öffentliche Verfammlung
der Gesellschaft, unter Vorssz Hrn.

Salzdirector Hallers.

Werden die Gutachten; i) Von Zubekennung der

Preise und Prämien von 1770. 2) Von den neu
aus-



einiger Berathschlagungen. vu

auszuschreibenden Preisen für 1771 und 1772, und
Prämien für 1771, wie solche in dcm ersten Stük des

Jahrganges 1771 abgedrukt worden, gutgcheissen.

Montag den 7 Aprill.
In dcr Commißion ward abgelefen:

Schmorn von Hrn. S t r u w e, über die chymifche
Analisis des Düngers.

Auszug eines Schreibens von Hrn. Seigneur von
Correvon an Hrn. Thor mann; giebt fernere
Nachrichten von dem Fortgang der Anpflanzung
gemeiner Weiden.

Msntag den sz Aprili.

In der Commißion

Wurden folgende zu Zürich herausgekommene kleine

Abhandlungen vorgelegt.

i. Anleitung für die Landleute in Abstcht auf
die Anwendung des Düngers, nach

Verfchiedenheit der Güter, des Erdreichs und
der Gewachst, Zürich 177«.

s. Imue cle Is Nature, cle la Culture Sc

cle l'utilité des Pommes cle 'l'srre, t.su>
lunns 1771.

z. Du Extrait 6e cet «nvrnZS.

4. Unterricht von Pflanzung und Nuzung der

Erdäpfel, durch I. I. Nägeli, Zürich '77'.

5. Verzeichnis einiger eßbaren Pflanzen ic. «.
Zürich 177t.

5 4 Msn.
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Montag den 24 Jun.

In der Commigion lvnrden folgende Schreibe»
abgelesen:

Hrn. Conrad Foulquier von Zürich, betreffend
die Ausrottung des Ungeziefers aus den Gärten,
nebst einer Nachricht von einer Reimplantation.

Hr. Dupeyronx verlangt den von Hrn. Marschall

Jenner auf die Bewahrung dcr Fruchtbäume

vor den Infekten ausgesezten Preis zu

verdoppeln.

Hr. Arthnr Voung beschenket die Gesellschaft mit
folgenden Werten, die alle insgesamt von ihm
verfasset worden:

«. 2 sourie c>f experimental Inculture. 2
Vol. 4.

5. Kural Oeoonom^ or kM?« on rke prao
rical Mt« o5 I-Iusomn^I/. z.

e,^ 1'lic Vomer's Fuiäe in Hiring snà 8toc>

KinZ tnrm8, 2 Vol. 8-

/a six verkz tour rlu'ou^n ttis loutlicrn
conntlek ol LnFl«uä ancl V^ulcs. 8-

^Ke Parmer's lettres. 2 Vol. Z.

/ u six montks pour tkrouzn tke Nortn o5

LnZIgn^. 4 Vol. 8-

F. puli^» sor vkick tlis 8sz««tx 5or tue
encouriZAOmen« o5 cinü «Ko. Fcc:. acljucl.
ßöä tke premiums os Zolà meclals. 12.

id. tks



einiger Beratyschlagungen. "
i. rne expediency «s a free exportation o5

corn sr ckis lime. 8.

i. propolis t« tlie législature 5«r numoe-
"NA tke people. Z.

Der Projekt eines Ungenannten das Land zum Kornwachs

so fruchtbar zu machen als es vor zo Jahren
gewesen; er schlagt dazu hauptsächlich vor, das
grosse Vich zu vermindern, damit der Weidgang
verringeret, und mehr Akerland gcbauct wcrden
könne.

Hr. Landvogt Engel berichtet den glüklichen
Erfolg der Faronchcsaat zu Neuws.

Hr. Düchet, übcr fein Werk von der Bieuenzncht.

Hr. Landvogt Tfcharner von Aubonne giebt
Nachricht von einer verbrennlichcn Erde, die zu
Montccherand bey Aubonne gefunden wird, von
weicherer auch einige Probstüke gefchikt, nebst
einer Anzeige der fürnehmste,, Mcrkwürdigkeitcn dieser

Erde von denen Hrn. Gebrüdern Exchaquct.
« Die moosicyte Gegend, in welcher dkse. Erde
» gcfundcn wird, enthält ungefehr einen Raum
» von ZOvooo Cubikschuhcn, dessen Schichten 2
» bis z Fuß dik sind, und auf einer mit Tof und

kicsigtcm Sand vermischten Erde licgen. Der
* mciste Theil der Oberfläche ist mit einer Art
« Binse überwachsen : (8cli(«nus nigricans Pin.)
Aus den angestellten Versuchen lassen sich folgende
Säze ziehen:

'. Diese Erde verlieret durchs troknen ungefehr

dcn halben Thcil von ihrem Gewichte,
5 ; und
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und ein auögctrokneter Cubikschuh hat das

Gewicht von 55 Berngewicht.

z°. Läßt sie sich nicht gerne in Ballen schlagen,
und hängt nicht gerne zusammen.

z°. Giebt ein starkes und dem von Steinkoh,
len ähnliches Feuer.

4°. Die Asche behält nur einem Viertheil vom
Gewichte des noch unverbrannten.

5°. Brennt nicht gerne an, und giebt einen

starken Geruch.

Bey chymischcn Untersuchungen hat sich ein

Wasser mit empyreumatischem Oehl und einem

flüchtigen Geist vermischt gefunden.

7°. Anfeiner glüenden eisernen Platte verbrannt
zeigte sich vieler Ruß.

Ausgebrannte Kohle von dieser Erde ist

einmal schwerer als Holzkohle von gleicher

Grösse.

Die darinn enthaltene Erde macht ungefehr
den dritten Theil von ihrem Gewicht aus.

iv°. Die ausgelangte Erde giebt ein wenig
Küchensalz, fixes Alkali, und viel kalchichte

Erde.

An gleichem Ort, wo diese Erde gefunden

wird, zeiget fich auch gemeiner Torf.

Hr. Tscharner übersandte zugleich zwo Schaaf-
weid- und Pfcrd-Ordmmgen von Wurtemberg, die

einte von i?-;«, die andere von lisz.



einiger Berathschlagungen. "
Hr. Pill ich ody/ Castlan zu Beaume, meldet einige

Aumcrkungen über dcS Hrn. Mourgues Ver.-
such übcr dic vorthêilhafteste Quantität Saamen,
korns :c. der in unsern Abhandlungen vom Jahr
1769 zu sehen.

Msntag den 29 Jul.
In der Commißion wurde vorgelegt:

Hrn. Cngplmn Ducket Iraitê lur I» Culture
äe« Wellies.

Ferners folgende Schreiben abgelesen:

Hr. Pfarrer De G eli eu danket für feine Annehmung

als Ehrenmitglied der Gesellschaft, verspricht
derselben ferners, eine zweyte Abhandlung über
die künstlichen Ableger einzusenden.

Hr. Walz, Sekretär der okonomifchen Gefellfchaft
iu Leipzig, übersendet Anzeige von der Leipziger
okonomifchen Gefellfchaft in der Ostcrmeß 1771.

Msntag den 26 Augusti.

In der Commißion wurden folgende Schreiben
abgelefen:

Hr. Struwe danket wegen feiner Annahme als
Ehrenmitglied der Gefellfchaft.

Hrn. B e g u iIlet, gleichen Inhalts.
Hr. Landvogt Tfcharner von Aubonne übersendet

der Gefellfchaft des fel. Hrn. Stürler von Cottens

hinterlassene vkonomifche Mamifcripta.

Ms,,
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Montag den zo Septeinber.

In dcr Commißion wurden folgende Schreiben
abgelefen:

Hr. Bergrath Sc op oli übersendet der Gefellfchaft
eine von ihme verfertigte Abhandlung über das

Koblcnbrenncn.

Hrn. Bequillet, betreffend fein nenes Werk, lur
la Conserva tivù 6es Lrains.

Fortsezung der von Hrn. Exchaquet angestellten

chymifchen Verfuche übcr die Torferbe zu Mont-
fcherand. Unzen von diefen Torfkohlen mit 4
Unzen Salpeter vermistht, gaben nach dcm Ver,
puffen ; Unzen sixes Alkali. Da hingegen Kohlen
von Holz mit eben dicfer Menge Salpeter nur
2z sixes Alkali hervorbrachten. Woraus erhellet,
daß die Torfkohlen eine grössere Menge von brennbarem

Wefen in sich halten als die Holzkohlen.
Von vier Pfunden Wasser, die man vermittelst

4 tK Torflohl fo lang «brauchen lies bis dcr Kohl
gänzlich zu Afche gebrannt war, dünsteten i ti,
und ^ aus; da hingegen von einer gleichen Menge
Wasser, vermittelst cbcn fo viel gemeinem Kohl,
dcr aber nnr 2 ttZ wog, nicht mehr als ungefehr

tb in der gleichen Zeit ausdünsteten.

Montag den 23 October.

In der Commißion ward abgelefen ein Schreiben:

Von Hrn. Landvogt Engel über die CuZtnr der

Erdäpfel, den Nuzen, dcn man aus den verschiede,

nen



einiger Berathschlagungen, xni

nen Theilen dieses Gewächses ziehen könnte;
übersendet zugleich einc gedrukte Anleitung zu Verfertigung

eines guten und schmakhaften Erdäpfcl-
brodts.

Montag den i» November.

In der Commißion wurdcn folgende Schreiben
abgelesen:

Von Hrn. Morand an Hrn. S i n n er von Balai»
guc, über die verschiedene Anwendung dcr Steinkohlen

auf dcm Hecrd und in denen Werkstätten.
Thon mit Steinkohlen vermischt, verhindert ihre
allzugcfthwinde Verzchrung im Feuer, und macht
ihren Geruch und Damps crträglichcr; vieles kommt
dabey aus eine gute Auswahl des Thons an. Nicht
die allzugrosse Menge von Vitriolsäure, die in den
Steinkohlen enthalten ist, sondern die oft zu starke

oder zu schwache Hize, dic ste erzeugen, macht
diese oder jene Art von Steinkohlen mchr oder
minder zum Kalchbreunen tauglich.

Von Hrn. Landvogt Engel an Hrn. Präsidenten
Haller, übcr den Erdäpftlbau. Bcstimmnug
verschiedener Artcn von Erdäpfeln nach dcr
Verfchiedenheit dcr Knollen, der Blumen, der Blät»
ter,, dcr Zeit des Reifwcrdcns. Sorgfältig angestellte

Versuche trugen 20 bis i°« ein. Hr. Strutti
e brachte das fchleimigte Mark dcr Saamenge-

häuse durch Zumischung einer gahrenden Materi«
in Gährung, und erhielt durch die Destillation
einen brennbaren Geist, der an Stärke dcm Tre-
berbrandtenwcin völlig gleich kommt. Der Sa«.

me
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me könnte im Herbst auSgcsact, und im Frühling
die jnngen Pflanzen verfezt werdcn.

Hr. Köl) ler, Sekretär der ökonomifchcn Gefellfchaft
in Leipzig, meldet feines Vorgängers Hrn. Trach-
fels Tod, und übersendet den ersten Theil der

Schriften fothaner Gefellfchaft.

Ferners wurde vorgelegt:

liLvis, Experiments on ^mericsil ì?url,skes.

Montag dm 25 November.

In der Commißion wurden folgende Schreiben
abgelefen:

Von Hrn. Oberhcrrn Frifching zu Wyl, mit fol¬

gendem Bericht : Zwo Schwestern, aus Armuth
gezwungen, pflanzten anstatt Erdäpfel, nur ausgewachsene

Keime ; der Vcrfuch gericth auf das beste,

und wird zur Nachahnmng vorgefchlagen.

Ron Hrn. Zorn aus Bafel; erbietet sich eine nene

Art zu lehren, wie die Feldstüke können zubereitet
werden, daß sie weiter fchiessen und das Ziel richtiger

treffen können.

Msntag den 2 December.

In der Commißion wurden folgende Schreiben
abgelefen:

Hrn. Caplan Düchet, betreffend fein Werk über die

Bienenzucht.

Von Hrn. Apotheker R i e m an Hrn. Düchet; ent¬

hält einige Einwürfe wider feine Theorie von der

Entstehung des Wachfes.
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Montag den 9 December.

Hr. Frisching von Utztgcn giebt Nachricht von
dem Erfolg fcincr Verfuche, Erdäpfelbrodt zn ba,
ken. Es wurde ein Brodt der Gefellfchaft vorgelegt/

das aus zween Theilen Mahl und eincm
Theil Erdäpfel bestund, und fehr weiß und fchmak,
haft war.

Hr. Landvogt Engel übersendet eine kurze Al Hand,

lung über die Vermehrung der Fruchtbarkeit der
Erde durch die Vermifchung der Erdarten.

Erkennt, Hr. Probst Lüd c r s einen Wechsel von 6
Dukaten / als eine geringe Erkenntlichkeit für die

Zucignungsfchrift an die Gesellschaft zuzusenden.

Montag dei, is December.

In der Commißion wurde abgelefen:

Schreiben von Hrn. T 0 ald 0, Professor der Astronomie

zu Padua; übersendet ein von ihm verfaßtes
Werk, betittelt: 8sM« meteorologies äella ve>

Iii lunuensa cicali ^ltri Ke.

iMsntag den 2z December.

In der Commißion wurde vorgelegt:

Von Hrn. de la Tourrette aus Lyon überfanbt:
Diltributiou àcs krix 6c sujets propvtes pgr
t'^caclemie cle» 8cieuce« äe pvon.

Moll.
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Msntag den zo December.

In der Commißion wurde abgelesen:

Auszug eines französischem Schreibens des Hrn. von
Ribaupierre an Hrn. von Burgistein:

»Die Erdäpfel sind uns lezten Winter trcsiich zu stat¬
ten gekommen, unter das Mahl gemengt: nnfere
Verfuche sielen beständig dahinaus, daß das gemeine
Dicnstenbrodt, zü tK Wähl mit 12 tK Erdäpfel,
57 N Brodt abwarfen, ohne welche 56 N Mahl
4Z à 46 K Brodt gaben. Für das weisse Brodt,
20 K Mähl gaben 27 mich 2« W Vrodt ; und mit tö
5 Erdäpfel vermischt, hatten wir z2 à zz iL Brodt:
also daß uns die Erdäpfel nicht zu einer Gleichgewicht

des Mähls, sondern deö Brodtes dienen.

»Das Brodt ist mir viel angenehmer, es hält stch et,
liche Tage srifch, und ist fehr gnt zum tunken bey
Thee oder Cassée. Die Zubereitung war fchwer;
nicht nur schälten wir die Erdäpfel, welches eine
langwierige und langweilige Arbeit ist, sondern wir
stoßte» sie noch ganz troken, um sie mit den, Teig
zn vermengen, ohne dessen Feuchtigkeit zu
vermehren. Diefes Jahr aber, nachdeme sie gefchä-
let sind, werfen wir sie in cinen Hafen mit siedend
Wasser, in welchem sie fehx leichte und vollkommen
vergehen «.
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